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AutoID
Wichtiger Bestandteil 
der Mobile Computing 

Lösungen
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• Kurzvorstellung all in one GmbH
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• Beispiel Lagerlogistik
• Beispiel Fahrauftragsmanagement
• Beispiel Leistungsabrechnung
• Beispiel Ladungsträgermanagement
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Das Unternehmen

Die all in one ist ein etabliertes Bremer Softwarehaus, das sich auf Logistik-Anwendungen 
basierend auf Microsoft Standards, sowie alle damit verbundenen Serviceleistungen 
spezialisiert hat. 

Historie
• Gründung 1998 durch die Nehlsen AG (Entsorger in Bremen)
• Entwicklung der Software 
• Ausbau von              zur Softwarefamilie; all in one wird Systemintegrator
• Umfirmiert in 2005, seither eigenständig
• Ab 2005 Weiterentwicklung des Produkt- und Kompetenzportfolios
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Gründungsmitglied des 
RFID service centers bremen Mitglied Mitglied im Arbeitskreis Logistik

• Ab 2005 Weiterentwicklung des Produkt- und Kompetenzportfolios

Referenzen
ADCO Gruppe (Dixi, ToiToi), Günter Badenhop Fleischwerke Verden, Betriebshof Böblingen, 
Edeka Valluhn, JOKE Event AG Bremen, Nehlsen AG Bremen, Universität Würzburg u.a.
sowie Gestellpool Europe Hannover mit Semco Westerstede, GVG Deutsche Glas u.v.a.



ERP unterstützt als zentrale 
Anwendung logistische, 
organisatorische, kaufmännische und 
mobile Prozesse

MUM ermöglicht 
die Identifikation sowie 
das Management 
beweglicher 
Gegenstände im mobilen 
BereichL ogistic IT-Solutions for 

e nterprises based on 

ERP

KERNEL

�����
MUM
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KERNEL ist die 
Basisanwendung mit Grundlagen für 

alle drei Funktionskomplexe

OnTour bietet komplexe 
Funktionen für den effizienten 
Fahrzeugeinsatz, zur Ortung der Fahrzeuge 
und für die Kommunikation mit dem Fahrer

e nterprises based on 

Win dows

OnTour

KERNEL



MUM - Beispiele

MUM
(Mobile Unit Management)
sind mobile Lösungen 
für das Management von 
beliebigen „Gegenständen“ 
im mobilen Bereich.

Lager-
logistik

Fahrauftrags-
management

AutoID Technologie und Technik sind erforderlich,
aber erst die Anwendung macht‘s !!! 
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management

Ladungs-
träger-

management

Leistungs-
abrechnung



Lagerlogistik – Ziele und Anforderungen

Kunde : Produzent

Ziele
• Vereinfachung der Bestandsverwaltung von Rohware
• Verringerung des Aufwands für periodische Inventuren
• Einstieg in eine RFID-basierte Intralogistik

Anforderungen
• Identifikation der Rohware über größere Entfernungen
• Wiederverwendbarkeit der Transponder
• Initiallösung sollte möglichst einfach sein
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• Initiallösung sollte möglichst einfach sein

Lösung

MUM



Testlager 3

Lagerlogistik – Lösung

Test 1234
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Fahrauftragsmanagement – Ziele und Anforderungen

Kunde : Produzent

Ziele
• Systematisches Management der eigenen Fahrzeuge (Auflieger, Silofahrzeuge, 

Container) auf dem eigenen Betriebsgelände
• Verwendung des Systems zur objektiven Nachweisführung der Reinigung der 

Fahrzeuge in der eigenen Waschhalle
• Optimierung des innerbetrieblichen Transports der Fahrzeuge mit eigenen 

Zugmaschinen

Anforderungen
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Anforderungen
• Vollständige Identifizierung der Fahrzeuge durch die Zugmaschinen, am Einfahrtstor 

zum Betriebsgelände, zur Werkstatt und bei der Einfahrt in die Waschhalle
• Vollautomatisches System insbesondere in der Waschhalle (Zertifizierung durch 

Behörde)
• Transponder müssen häufige Reinigung der Fahrzeuge mit Lauge bestehen
• Erweiterbar für neue Anforderungen

Lösung

MUM



Fahrauftragsmanagement – Technik mobil

Technologie
• UHF und LF

Fahrzeuge
• Deister Transponder UDC 160

Zugmaschinen
• Deister Reader UDL 100
• Höft&Wessel Skeye Pad
• Datcom Kommunikationsbox
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Fahrauftragsmanagement – Technik stationär

Arbeitsplätze Wäscher und Produktion
• Höft&Wessel Skeye Pad

(beim Wäscher mit LF-Reader)

Einfahrt Betriebsgelände
• Deister Reader UDL 500

Einfahrt Waschhalle
• Deister Reader UDL 500
• Bewegungsmelder
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(beim Wäscher mit LF-Reader)



Fahrauftragsmanagement – Ablauf (1)
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Fahrauftragsmanagement – Ablauf (2)
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Leistungsabrechnung

Kunde: Dienstleister

Lösung
• Mobile, RFID-basierte Anwendung für Kommissionierung, 

Transport und Vollständigkeitsprüfung sowohl bei der 
Auslieferung als auch bei der Rückführung der 
Verleihgegenstände

MUM
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Mehrwert
• Personalzeiterfassung 

Dieses Projekt wurde gefördert vom Land Bremen.



Zeiterfassung mit dem mobilen Gerät
• Projekt
• Kostenträger
• Leistungsart
• Beginn
• Ende

Leistungsabrechnung - Personalzeiterfassung
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Ein Gerät für 
Zeiterfassung und
Artikelidentifikation



Zeiterfassung mit dem mobilen Gerät
• Projekt
• Kostenträger
• Leistungsart
• Beginn
• Ende
• Pausenzeiten

Leistungsabrechnung – Personalzeiterfassung mobil
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Ein Gerät für
Zeiterfassung und
Artikelidentifikation



Ladungsträgermanagement

Mit MUM GPE übernimmt der Gestellpool Europe Verwaltungs- und 
Nachverfolgungsaufgaben für Mehrwegtransportgestelle seiner Teilnehmer.
Der Gestellpool sammelt und verwaltet mit Lewin MUM GPE die für die Gestellnach-
verfolgung notwendigen Bewegungsdaten und hält damit für die im Pool registrierten 
Gestelle deren aktuellen Standort und ihren Status bereit. Die Teilnehmer bleiben 
Eigentümer ihrer Gestelle.

Zielgruppen (Teilnehmer)
- Flachglasbe- und –verarbeitende Betriebe
- Fensterbauer
- Glashersteller
Zunächst bezogen auf den deutschsprachigen Raum, mittelfristig das gesamte 
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Zunächst bezogen auf den deutschsprachigen Raum, mittelfristig das gesamte 
europäische Ausland.

Aufgaben all in one
- Effiziente Verwaltung der Gestelle der Teilnehmer.
- Speicherung der Gestellbewegungsdaten.
- Informationsbereitstellung über den Status eines Gestells für Teilnehmer, und deren 

jeweilige Kunden.

www.gestellpool.com



Ladungsträgermanagement – Ausrüstung

Gestelle
• Barcode Labels wetterfest, dauerhaft haftend

Mobiler Bereich
• Psion Workabout Pro

GPS, WLAN, Bluetooth, 2D Imager
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GPS, WLAN, Bluetooth, 2D Imager
teilweise GPRS

• Bluetooth Drucker

• Software Lewin MUM GPE mobile

Zentraler Bereich
• Software Lewin MUM GPE Server

- betrieben durch all in one
- Nutzung über das Internet

Server

Gesamte 
Anwendung ist

�����

mobile



Ladungsträgermanagement – Ablauf (1)

Nach dem Verladen der Gestelle auf das Fahrzeug erfolgt der Transport zum Kunden 
des Teilnehmers. Beim Abladen werden die Gestelle identifiziert. Eine Geokoordinate 
wird genommen. 

inspiration by technologyinspiration by technologyinspiration by technologyinspiration by technology Folie 18
3. März 2011��������������������



Ladungsträgermanagement – Ablauf (2)

Der Kunde des Teilnehmers soll den Empfang auf dem mobilen Gerät quittieren und 
erhält einen Bon (über Bluetooth verbundener Drucker).
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Ladungsträgermanagement – Ablauf (3)
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Kunde hat die Möglichkeit, frei gewordenen Gestelle via Internet zu melden. 

Ladungsträgermanagement – Ablauf (4)

MUM GPE
Zentrale Anwendung
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(http/SOAP)
www

(http/SOAP)

Kunde des Anwenders



Ladungsträgermanagement – Ablauf (5)

Bei der Rückholung des Gestells wird das Gestell identifiziert und evtl. fotografiert. 

Behälter fotografieren
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Ladungsträgermanagement

Bei der Rückkehr des mobilen Gerätes werden die tagsüber 
auf dem mobilen Gerät gesammelten Daten via Internet mit der 
zentralen Anwendung Lewin synchronisiert

����� MUM GPE
Zentrale Anwendung

www
(http/SOAPWeitere Funktionen:

und stehen dem 
Anwender via Internet zur Verfügung.
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Anwender

)
(http/SOAP

)Weitere Funktionen:
• Datenaustausch zwischen 

der eigenen Anwendung 
und Lewin

• Planung der Rückholung 
der Leergestelle

• Tourenplanung und Transport mit 
Fahraufträgen



Ladungsträgermanagement – Mengengerüst

Verwaltet werden bisher

• ca. 80 Teilnehmer
• ca. 70.000 Glasgestelle
• ca. 58.000 Kontakte 

Verarbeitet werden pro Tag

• ca. 6.500 Gestellbuchungen
• ca. 13.000 Lagerbuchungen
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Im täglichen Einsatz sind

Über 500 WAPC von Psion mit Fahrzeugausrüstung und Bondrucker;
Lieferant und Betreuer der all in one ist WAROK



Ladungsträgermanagement – Ergebnisse

Durch den Einsatz des Gestellpool Systems wurden ber eits folgende positive 

Effekte erreicht:

• Schnellerer Rücklauf von Gestellen.

• Deutlich höhere Qualität in der Bestandsführung, da es zu keinen Fehlern durch 

Handeingaben mehr kommt.

• Zeit- und Kostenersparnis bei jenen, die das Erinnerungswesen (Kontoauszüge 
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per Fax an Kunden) bereits an den Gestellpool abgetreten haben.

• Professionelles Erscheinungsbild beim Kunden, durch Scannung und maschinell 

erzeugte Quittungen als Beleg statt Aufschreiben.

• Neue Möglichkeiten durch bereitgestelltes, umfangreiches Berichtswesen durch 

den Gestellpool.



Ladungsträgermanagement – Vorteile für den Kunden

Auch für den Kunden bietet Gestellpool erhebliche Vo rteile:

• Gestellpool fungiert als zentraler Ansprechpartner zu allen 

Gestell bezogenen Fragen (auch als Vermittler)

• Aktuelle und zentrale Übersicht zu allen erhaltenen Gestellen

• Einfaches Freimelden von Gestellen via Internet, Fax, Mail oder Telefon

• Einheitliche Regelung zu Mehrwegtransportgestellen (mietfreie Zeit, Dokumentation, etc.)

inspiration by technologyinspiration by technologyinspiration by technologyinspiration by technology Folie 26
3. März 2011��������������������

Anmerkung: Diese und die vorangegangene Folie sind zitiert aus einem Vortrag von Herr Kiziltoprak; 
Geschäftsführer der Gestellpool Europe.



Dr. Roland Zimmerling

Also, die Anwendung macht‘s !!!
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Tel. +49 421 66962 -11

Fax +49 421 66962 -19

Mobil +49 175 5960798

www.aio.de 
E-Mail rzimmerling@aio.de

Dr. Roland Zimmerling
Geschäftsführender Gesellschafter

all in one GmbH
Otto-Lilienthal-Straße 29
D-28199 Bremen

Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit !


